




- Bezirkszentralbibliothek mit Ki nder-und Jugendbibliothek und 9 
Schulnebenstellen in Grundschulen 

- 4 Stadtteilbibliotheken : in Kladow, Haselhorst, der Heerstraße und im  
Falkenhagener Feld 

- Fahrbibliothek mit 15 Haltestellen  
- Schulbibliothek in der Carlo -Schmid-Oberschule 

 
 

Anm.: Seit 2019 werden die im Verbund zur Verfügung stehenden E-Medien nur noch zentral erfasst 

        

   

         

 

     



Die Stadtbibliothek Spandau garantiert allen Bürgerinne n und Bürgern des Bezirks 
durch ihr niederschwelliges Medien - und Informationsangebot  den freien Zugang zu 
Wissen und Teilhabe am kulturellen Leben.  
 
Sie dient der Aus- und Weiterbildung und dem lebenslangen Lernen ebenso wie der 
Freizeitgestaltung und fördert durch  spezifische Angebote die Integration von Menschen 
mit Migrationshintergrund.  
 
Die Bibliothek ist gleichzeitig kultureller Treff punkt, Veranstaltungsort und außer-
schulischer Lernort und trägt mit ihren vielfältigen  Angeboten und Veranstaltungen 
entscheidend zur Sprach - und Leseförderung von Kindern und Jugendlichen im  Bezirk 
bei. 
 
 

Über 3,66 Millionen  Euro gab der Bezirk Spandau im Berichtsjahr für seine Bibliotheken 
aus, knapp 2,5 Milli onen davon für das Bibliothekspersonal. Fast 100.000 Euro kamen 
zusätzlich an Projektmitteln von Bund, Land und der Europäischen Union. Mit 1,46  Euro 
pro Einwohner*in liegt Spandau damit hinter Steglitz-Zehlendorf und Friedrichshain -
Kreuzberg auf Platz 3 im Bezirksvergleich.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit 365.000 Euro Erwerbungsetat verfügte die Stadtbibliothek 2019 über den höchsten 
Erwerbungsetat, der ihr in ihrer Geschichte bisher jemals zur Verfügung stand:  bei 
245.197 Einwohner*innen stand en damit jedem Einwohner, jeder Einwohnerin genau  
jene 1,50 Euro zur Verfügung, die als Standard für einen auskömmlichen 
Erwerbungsetat öffentlicher Bibliotheken gelten.  
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Rund zwei Drittel des Erwerbungsetats entfallen übrigens auf die 
Bezirkszentralbibliothek, 2019 erhielt s ie 242.000 Euro. Davon erhie lt 175.000 Euro der 
Erwachsenenbereich, 67.000 Euro die Kinder- und Jugendbibliothek. Das letzte Drittel 
teilten sich die Stadtteilbibliotheken, die Fahrbibliothek und die Bibliothek in der Carlo -
Schmid-Oberschule. Pro Stadtteilbibliothek betrug der Erwerb ungsetat somit rund 
20.000 Euro.  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rund 300.000 Medieneinheiten Gesamtbestand kann die Stadtbibliothek in i hren 5 
öffentlichen Standorten, ihrer Fahrbibliothek und den angeschlossenen 
Schulbibliotheken den Spandauer*innen zur Verfügung stellen. Dazu kommen die im 
Verbund gemeinsam verwalteten und hier nicht aufgeführten digitalen Angebote .  
Zusammen mit Steglitz-Zehlendorf liegen wir damit bei dem Umfang des 
Medienangebotes mit 1,23 ME / EW an der Spitze der Berliner Bezirke; der berlinweite 
Durchschnitt beträgt knapp 1 Medium pro Einwohner*in.  
 
27.613 Medieneinheiten - Bücher, DVDs, CDs, Blu-Rays aber auch die überaus beliebten 
Tonies - konnten im Jahr 2019 erworben und eingearbeitet werden,  mit 9,75 % 
Bestandserneuerung durch Kauf liegen wir gut im Berliner Durchschnitt.  Insgesamt ist 
somit ein leichter Zuwachs von 1.326 Medieneinheiten beim Gesamtbestand zu 
verzeichnen.  
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Anm.: Bestand ohne Onleihe 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Bestand nach Medienart  

 
Auch bei der Verteilung des Gesamtbestandes nach Medienarten sind die prozentualen 
Anteile der einzelnen Bestandssegmente fast unverändert. Im Gegensatz zu den letzten 
Jahren ist der Anteil an audiovisuellen Medien nicht mehr signifikant angewachsen, 
sondern mit rund 20 % am Gesamtbestandes stabil. Sowohl hier beim Bestandsaufbau 
als auch bei den Entleihungen macht sich die Konkurrenz durch Online- und  
Streamingangebote deutlich bemerkbar.  

Bibliothek Sachliteratur Belletristik 
Kinder- und 
Jugendbuch 

audiovisuelle 
Medien Sonstige 

BZB /Erwachsene 57.442 16.664 2.026 23.114 899 

BZB / Kinder     56.499 7.682 800 

Falkenhagener 
Feld 3.235 5.854 12.249 5.029 154 

Haselhorst 2.641 3.664 7.403 3.753 124 

Heerstraße 3.343 4.737 7.087 3.996 157 

Kladow 2.581 3.469 5.714 3.944 98 

Fahrbibliothek 1.977 7.098 6.813 3.616 29 

Bibliothek in der 
CSO 2.368 167 1.919 1.138 3 

Summe 73.587 41.653 99.710 52.272 2.264 
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Mit knapp 49 Stellen blieb der Stellenplan in 2019 gegenüber dem Vorjahr unverändert. 
Aufgrund von Fluktuation , Mutterschutz und Langzeiterkrankungen unserer 
Kolleg*innen standen uns davon im Jahresdurchschnitt knapp 41 Stellen zur Verfügung, 
was uns insbesondere in Urlaubs- und Erkältungszeiten durchaus an die Grenzen der 
Belastbarkeit brachte. Denn mit 253 Jahresöffnungsstunden pro Personalstelle liegt 
Spandau aufgrund seiner relativ hohen Anzahl von Stadtteilbibliotheken und 
Schulnebenstellen noch vor dem ähnlich strukturierten Treptow -Köpenick an der Spitze 
der Berliner Bezirksbiblio theken. Der Schnitt liegt bei 183 Öffnungsstunden pro 
Personalstelle.  
 
Obwohl die Bewerber*innenlage in den Bibliotheken zurzeit nicht mehr so gut ist wie 
noch vor einigen Jahren, ist es uns gelungen, 2019 wieder junge, gut ausgebildete und 
engagierte Kolleg*innen zu gewinnen, die unser Team verstärken. 6 Kolleg*innen sind 
2019 ausgeschieden und die entsprechenden Nachbesetzungen wurden ï in Gesamt-
berliner Maßstäben vergleichsweise kurzer Zeit ï vorgenommen. Dabei konnten 
insbesondere die Stadtteilbibliot heken Falkenhagener Feld, Haselhorst und Kladow 
wieder personell aufgestockt werden. 
 
Besonders stolz sind wir auf unsere beiden Kolleginnen im bezirkseigenen Programm für 
Nachwuchsführungskräfte und die beiden Fachangestellten, die an der Fachhochschule 
Potsdam das berufsbegleitende Fernstudium ĂBibliothekswissenschaftñ absolvieren. Mit 
ihnen und unseren insgesamt 6 Auszubildenden zum Fachangestellten für Medien- und 
Informationsdienste fühlen wir uns gut gerüstet für die nächsten Jahre im 
Generationenwechsel. 
 
 

 
Nichts wirklich Neues gibt es auch leider im Jahr 2019 bei unseren vielen und 
langwierigen Planungen zu Um- und Neubauten. Mit 3.340 m 2 insgesamt und 13,6 m2 

pro Einwohner  sind sowohl die Bezirkszentralbibliothek als auch die 
Stadtteilbiblio theken jeweils viel zu klein für die Anforderungen an moderne 
Bibliotheksarbeit.   
 
Besonders misslich ist dies bei den ja bereits recht weit gediehenen Planungen für die 
Bezirkszentralbibliothek. Hier wurden tatsächlich nach den Begehungen durch die 
Sachverständigen so viele Mängel am alten Gebäude festgestellt, dass inzwischen alle 
denkbaren Fördermitteltöpfe gesprengt wurden und nun neue Finanzierungs-
möglichkeiten  gesucht werden müssen. Leider dauert das lange. 

Mit über 10.000 Jahresöffnungsstunden an allen Standorten zusammen und 42 
Öffnungsstunden pro Einwohner*in liegt Spandau wie oben beschreiben an der Spitze 
der Berliner Bezirke, was die Zugänglichkeit zu bibli othekarischen Angeboten betrifft. 
Der berlinweite Durchschnitt beträgt 31 Stunden pro Einwohner.  Dabei ist zu bemerken, 
dass die Berliner Öffentlichen Bibliotheken zur Umstellung ihrer Serverarchitektur eine 
volle Woche im November komplett geschlossen hatten. 



Das vom VÖBB finanzierte und beauftragte Gutachten zur Technikfolgenabschätzung 
konnte unseren Personalrat in 2019 leider noch nicht überzeugen, der Einführung von 
Open Library in der Stadtteilbibliothek Kladow zuzustimmen. Allerdings zeichnet sich 
für 2020 hier jetzt eine Wende ab und wir haben ein partnerschaftliches w eiteres 
Vorgehen vereinbart.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im dritten  Jahr leicht rückläufig sind unsere Ausleihzahlen. Insgesamt um rund 34.000 
Entleihungen sind sie von 2018 auf 2019 gesunken, dies entspricht einem Rückgang von 
rund  2,5 %. Hier wie bei allen Leistungszahlen macht sich natürlich auch die 
Schließwoche bemerkbar.  
 

Dabei ist der Rückgang bei den physischen Medien insgesamt noch höher, wird aber 
durch eine Steigerung bei den digitalen Medien der Onleihe aufgefangen. Mit diesem 
Ergebnis liegt Spandau genau im Trend des Mediennutzungsverhaltens von Print zu 
digitalen Medien und insbesondere zum Medienstreaming.    

 
 

1.167.949   1.146.836   1.143.375   

1.037.741   

1.248.339   
1.332.899   

1.410.495   1.428.092   1.421.363   
1.376.802   1.342.772   

 -

 200.000

 400.000

 600.000

 800.000

 1.000.000

 1.200.000

 1.400.000

 1.600.000

2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

Entleihungen in Medieneinheiten

Thematische Medienpräsentationen in der Bezirkszentralbibliothek 2019  



Bibliothek Sachliteratur Belletristik 
Kinder- und 
Jugendbuch 

audiovisuelle 
Medien Onleihe Sonstige 

BZB /  
Erwachsene 211.786 82.822 13.297 245.767   3.935 

BZB / Kinder     179.797 92.258   5.011 

Falkenhagener 
Feld 4.848 8.924 38.653 22.935   951 

Haselhorst 3.297 7.317 23.675 17.882   690 

Heerstraße 5.766 9.071 29.426 16.592   969 

Kladow 8.699 11.821 33.933 24.330   588 

Fahrbibliothek 2.367 7.665 16.586 20.059   164 

Bibliothek in 
der CSO 2.311 184 1.565 2.397   13 

Summe 239.074 127.804 336.932 442.220 152.911 12.321 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Entleihungen nach Medienarten 2019 

 
So beläuft sich der Rückgang im Printbereich auf 4,8 % insgesamt und verteilt sich relativ 
gleichmäßig auf Sachliteratur, Belletristik und Kinder - und Jugendbuch. Die 
Ausleihzahlen der audiovisuellen Medien (CDs, DVDs, Blu-Rays) dagegen gingen um 6,8 
% zurück, während der Anteil der Onleihe im 2. Jahr hintereinander um rund 30% 
anstieg und deren dem Bezirk angerechneter Anteil nunmehr bereits auf 11 % der 
Gesamtentleihungen angewachsen ist.  
 
Hier weiterhin nicht erfasst sind die Zugriffe auf die weiteren digitalen Angebote der 
Berliner Öffentlichen Bibliotheken  außerhalb der E-Books und E-Paper bei Onleihe. Hier 
werden zwar Nutzungszahlen zentral erhoben, allerdings nicht auf die Bezirke aufgeteilt.  
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Bei 648.785 gezählten Besuchen im Berichtsjahr hat statistisch jeder Spandauer, jede 
Spandauerin 2,6  mal eine unserer Bibliotheken aufgesucht.  
Mit dieser Besuchshäufigkeit liegt Spandau nach Steglitz-Zehlendorf auf Platz 2 der 
Berliner  Bezirke, im Schnitt wurden 2,0 Bibliotheksbesuche pro Berliner Ein wohner*in 
in den Bezirksbibliotheken gezählt. Auch hier waren die Zahlen wieder leicht rückläufig, 
um 3,9 %. 
 
Rund die Hälfte des Besucherrückgangs entfällt auf die Bezirkszentralbibliothek, wobei 
sich hier wie auch bei den Ausleihen rückläufige Nutzung unserer angeschlossenen 
Schulbibliotheken bemerkbar macht.  
Aber auch fast alle unserer Stadtteilbibliotheken waren von einem leichten Rückgang 
betroffen. Mit fast 14.000   Besuchen weniger ist bei den Besucherrückgängen am 
stärksten die Bezirkszentralbibliot hek betroffen, auch hier hat sich natürlich die 
Schließzeit im November ausgewirkt.  
 
Insgesamt aber macht sich dieser Rückgang im Tagesgeschehen nicht bemerkbar: zu den 
Stoßzeiten ist vor allem die Bezirkszentralbibliothek voll und laut.  

Insgesamt nutzten 29.199 Personen die Spandauer Bibliothekseinrichtungen.  Im Jahr 
2018 lag die Zahl der Aktiven bei 29.368.  Auch wenn bestimmte Altersgruppen einen 
Rückgang aufweisen, verzeichnete die Gruppe der 15- bis 18-jährigen sowie die 
Altersgruppe der über 65-jährigen einen Anstieg.  
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An der Nutzerstruktur hat sich im Vergl eich zum Vorjahr wenig geändert:  

 
Aktive Nutzer/innen  2019 

 
 
43% der aktiven Nutzer*innen sind Kinder und Jugen dliche, differenziert nach den 
Altersgruppen 0 -6 Jahre (3%), 6-15 Jahre (32%) und 15-18 Jahre (8%).  
Es folgen mit einem Anteil von 12% die Altersgruppe der 18 bis 27-jährigen, mit 18% die 
Altersgruppe 27-45 Jahre und die 45- bis 55-jährigen mit einem Ante il von 9%. 18% 
gehören zur Generation 55plus.   
Die Nutzer*innen der Spandauer Bibliotheken sind nicht nur jung, sondern mehrheitlich 
auch weiblich (60,6%). 39,4% der Nutzer sind männlichen Geschlechts.   
Außerdem nutzten 1.348 öffentlich -rechtliche Instit utionen wie Kitas und Schulen die 
Angebote der Bibliothek. 

 
Ausleihen nach Nutzergruppen 2019 
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Auch Erwachsene schätzen die Medienvielfalt der Spandauer Bibliotheken. Betrachtet 
man die Ausleihen (inkl. Ver längerungen) nach Nutzergruppen, ergeben sich folgende 
Anteile: 61,2% der Medien wurden von Erwachsenen ausgeliehen. 28,4% entfielen auf 
Kinder und Jugendliche sowie 10,4% auf Institutionen, i.d.R.  Kitas und Schulen.  

 
Im Jahr 2019 haben sich 5.022 Personen in den Spandauer Bibliothekseinrichtungen 
neu angemeldet.  Als bevölkerungsschwächster Bezirk belegt Spandau im berlinweiten 
Vergleich damit trotzdem einen mittleren Platz, was wir vor allem unserer intensiven 
Kinder - und Jugendarbeit zu verdanken haben. 
Auch bei den Neuanmeldungen dominieren die Kinder und Jugendlichen, gefolgt von 
den 27- bis 45-jährigen. 
 
 

 

Veranstaltungen Anzahl Teilnehmer*innen 

Leseförderung und 
Medienerziehung     

Kitas 1.710 23.520 

Grundschule 714 16.856 

Sekundarstufe 150 3.540 

Schulnebenstellen 450 9.010 

  3024 52.926 

sonstige 
Veranstaltungen   

Kinder/Jugend 707 10.683 

Erwachsene 217 3.211 

Sonstige 37 181 

  961 14.075 

Gesamt 3.985 67.001 

 
Etwas rückläufig sind auch unsere Zahlen im Bereich Leseförderung und 
Veranstaltungen. 2018 hatten wir hier 4.395 Veranstaltungen und 71.933 Teil-
nehmer*innen.  
 
Hier machen sich aus unserer Sicht gerade die vielfachen strukturellen Probleme in den 
Kitas und Schulen Berlins bemerkbar. Alleine die Nutzung unserer Schulnebenstellen 
für Bibliotheksunterricht ging um fast 100 Veranstaltungen zurück. Vielfach mussten 
auch Kitas ihre Besuche aufgrund von Betreuermangel absagen:  200 Besuche von 
Kitagruppen hatten wir in 2019 weniger. Leicht angewachsen sind dagegen die Zahlen 
bei den freien Veranstaltungen z.B. die Coding-Workshops an Samstagen, hier stiegen 
die Teilnehmer*innenzahlen leicht, konnten aber das Minus bei Kitas und Schulen nicht 
ausgleichen. Aber auch hier entfiel uns ja eine ganze Woche Betrieb durch die Schließung 
im November 2019. 
 



Trotz des Rückgangs liegt die Stadtbibliothek Spandau weiterhin bei den Maßnahmen 
zur Leseförderung unangefochten an der Spitze der Veranstaltungen für Kinder- und 
Jugendliche im Vergleich der Bezirksbibliotheken.  
 
 



Ausgehend von den Ergebnissen der hausinternen Jahresabschlussveranstaltung am 
06.12.2018 und einem Gespräch mit dem Leitungsteam am 12.12.2018 wurde der Verein 
wahlweise e.V. zum Jahresbeginn mit der Arbeit an  der Organisationsentwicklung  der 
Stadtbibliothek Spandau beauftragt . 

 
Die operative Durchführung des Entwicklungsprozesses gliederte sich in sechs Schritte: 
 

1. Projekt-Kick-Off und Status-Quo-Analyse 

In diesem Arbeitsschritt sichtete wahlweise e.V. das vorhandene Material 
(Dokumentation der Ergebnisse des World Cafés vom 06.12.2018, Organigramm 
etc.) und führte am 07.03.2019 ein Vorgespräch mit dem 
Bibliotheksleitungste am zur Klärung des Projektablaufes. Am 27.03.2019 fand 
eine Projektvorstellung für das ganze Kollegium statt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2. Stellschraubenanalyse 

In dieser Projektphase wurden unter Einbeziehung aller Akteur*innen die 
bestehenden Bedarfe analysiert. So wurden zwischen dem 12.03. ï 03.04.2019 
insgesamt zehn Vorgespräche mit dem Leitungspersonal und einzelnen 
Mitarbeiter*innen geführt. Für alle Mitarbeitenden fanden zwischen dem 27.03. 
ï 09.05.2019 insgesamt vier Workshops statt: jeweils einer für die 
Stadtteilbibliotheken, für die BZB -Bibliothekar*innen, für die BZB -FaMIs und 
die Kinder - und Jugendbibliothek.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ergebnisse des World Cafés vom 06.12.18                                 Projektvorstellung am 27.03.2019                                                                 

Workshops für die Mitarbeiter *innen   



3. Identifizierung von Handlungsfeldern  

Die Ergebnisse aus den Phasen 1 und 2 wurden im Arbeitsschritt 3 geclustert und 
die so identifiziert en Handlungsfelder (Arbeitsorganisation, Informationsfluss, 
Innovationen, Wertschätzung, Strukturen und Team) der Bibliotheksleitung 
präsentiert (17.05.2019) und für den Strategietag aufbereitet. Am 20.06.2019 
fanden zudem mit einzelnen Leitungskräften Feedbackgespräche statt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
4. Kick-Off für den Veränderungsprozess 

Der Arbeitsschritt 4 bestand aus dem Strategietag für alle 
Bibliotheksmitarbeiter*innen am 22.05.2019 in der Spandauer Zitadelle. Hier 
wurden u.a. erste Ideen und Lösungsansätze erarbeitet und Fokusgruppen für 
zentrale Themen gegründet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Strategietag 22.05.2019  



5. Umgestaltung von professionellen Strukturen  

Mit den Ergebnissen des Strategietages wurde in Phase 5 weitergearbeitet. 
Hierzu gab es zwischen dem 09. ï 12.09.2019 und am 22.11.2019 Treffen der fünf 
Fokusgruppen zu den Themen gemeinsames Laufwerk / Kollegiumsordner, 
Informationsfluss, Innovationen, Wertschätzung/ Feedback & Teamgeist sowie 
Sitzungsstruktur. Am 06.11. und 28.11.2019 gab es Treffen, auf denen das 
Leitungsteam zum laufenden Prozess informiert wurde. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

6. Projektabschluss 

In dieser abschließenden Projektphase wurden aus den Arbeitsergebnissen der 
Fokusgruppen Maßnahmen abgeleitet, die 2020 umgesetzt werden sollen. Beim 
Jahresrückblick am 04.12.2019 wurden die Ergebnisse präsentiert und an ihrer 
Umsetzung weitergearbeitet. 
 
 
 

Arbeitsergebnisse der Fokusgruppen  

Präsentation und Diskussion der Arbeitsergebnisse  



 
In den Fokusgruppen wurden folgende Maßnahmen beschlossen, in die Wege geleitet 
und z.T. bereits umgesetzt: 
 

¶ die Erarbeitung und Pflege von Kollegiumsordnern (inkl. der Anleitung für 
Arbeitsprozesse) 

¶ das Aufräumen und Neustrukturieren des 
internen Laufwerks  (inkl. der Anleitung für 
Arbeitsprozesse) 

¶ die Erarbeitung eines Einarbeitungs-
konzeptes für neue Mitarbeiter*innen  

¶ ein elektronischer Kalender 

¶ klare Hausordnung und Regeln 

¶ ein Schwarzes Brett  

¶ vier jährliche Strategiesitzungen  
[sind bereits in der Umsetzung]  

¶ die Fokusgruppe Informationsfluss wird sich nach drei Monaten neu beraten und 
die erzielten Ergebnisse evaluieren und über eventuelle Anpassungen sprechen 

¶ die Gründung der AG Ideenlabor [ist in der Umsetzung]  

¶ eine neue Sitzungsstruktur [wurde erstellt und wird bereits umgesetzt]  

¶ Überarbeitung des konkreten Aufbaus und der Gestaltung von Sitzungen 

¶ gemischte Büros 

¶ gemischte Dienste [werden bereits umgesetzt] 

¶ Imagekampagne für Jahresgespräche 

¶ Geburtstagspatenschaften  
[bereits in der Umsetzung]  

¶ Azubi-Frühstück [bereits in der Umsetzung]  

¶ die Wahl von Vertrauenskolleg*innen  

¶ eine Tafel der Wertschätzung 

¶ die Möglichkeit von freiwilligem, befristetem 
Arbeitsplatztausch 

¶ ein Leitbild für die Bibliothek  

¶ die AG Teambuilding [arbeitet bereits]  

 

 

 (Luise Kreuschner, wahlweise e.V.)

Jahresrückblick  am 04.12.2019  

Jahresrückblick  am 04.12.2019  


